
 

 

 Geplantes SOS-Kinderdorf Luján 

 

Um der gegenwärtigen Situation in Argentinien und im speziellen in und um Gran Buenos Aires aus 

kinderdörflicher Sicht Rechnung zu tragen, ist nun der Bau eines weiteren SOS-Kinderdorfes geplant. 

Die Planungsarbeiten wurden mit der Suche nach einem Grundstück in geeigneter Lage vor kurzem 

aufgenommen. Nach Besichtigung und eingehenden Gesprächen mit Verantwortlichen fiel die Wahl 

aus zweierlei Gründen auf die Ortschaft Luján unweit außerhalb von Gran Buenos Aires: In der 

Großmetropole Buenos Aires würde sich eine Gruppe von 14 Häusern in den Häusermassen der 

riesigen Stadtrandviertel verlieren. Luján - so der Name des etwa 100.000 Einwohner zählenden 

Standortes, ist rund 45 Autominuten vom Stadtzentrum Buenos Aires entfernt, hat einen Ortskern und 

eine Geschichte. Als traditionsreicher Wallfahrtsort stellt Luján für die argentinische Bevölkerung eine 

Art Identitätssymbol dar. Die Entscheidung für diesen Standort beeinflusst haben zudem die 

Verfügbarkeit eines ausreichend großen Grundstückes (ca. zwei Hektar) mit asphaltierter Zufahrt und 

sichergestellter Wasser-, Strom-, Gaszufuhr und Abwasserentsorgung. Das geplante Dorf wird aus 14 

Familienhäusern, einem Dorfleiterhaus, einem Gemeinschafts- und verschiedenen Servicegebäuden 

bestehen. Mit dem Bau des SOS-Kinderdorfes wird im Juni 2006 begonnen werden. 
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